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Trumps KI-Dekret: Der Kampf gegen 
woke  Technologien entfacht!

Chinas KI-Modelle und Trumps Dekret gegen &quot;woke
KI&quot;: Auswirkungen auf Technologie, Zensur und

ethische Standards in den USA.

Washington, D.C., USA - Am 24. Juli 2025 hat das Weiße Haus
entscheidende Schritte unternommen, um die Künstliche
Intelligenz (KI) in den USA grundlegend zu regulieren. Ein von
Präsident Donald Trump unterzeichnetes Dekret zielt darauf ab,
die „woke KI“ auszuschließen und sicherzustellen, dass die
Modelle, die für Regierungsanwendungen verwendet werden,
ideologisch neutral sind. Dieser Schwenk stellt nicht nur den
Ansatz der US-Regierung zur KI dar, sondern wirft auch eine
Reihe von Fragen hinsichtlich Zensur, Voreingenommenheit und
den möglichen Folgen für die technologische Entwicklung auf.
Während US-KI-Firmen wie OpenAI betonen, dass dieser Schritt
die Entwicklung beschleunigen könnte, bestehen ernsthafte
Bedenken, dass er die Innovation im Bereich KI gefährden



könnte.

Die neue Verordnung hat klare Vorgaben: Der Einsatz von KI im
öffentlichen Sektor darf nicht unter ideologischen Vorurteilen
leiden, die durch Diversität, Gleichheit und Inklusion (DEI)
gefärbt sind. Diese Ideologien würden die Qualität und
Genauigkeit der von KI gelieferten Ergebnisse gefährden, da
etwa die Darstellung von Rasse und Geschlecht manipuliert
werden könnte. Ein Beispiel dafür sind KI-Modelle, die
historische Figuren in ihrer Rassen- oder
Geschlechtszugehörigkeit verändern oder sogar die Darstellung
von Errungenschaften bestimmter Gruppen unterdrücken. Laut
[bpb] sind solche Verzerrungen ernstzunehmende Probleme, die
in der KI-Debatte nicht ignoriert werden sollten.

Die Herausforderungen der Regulierung

Die Regulierung von KI ist grundsätzlich komplex und wirft viele
Fragen auf. Der Ansatz der USA könnte als laissez-faire
bezeichnet werden, während andere Länder wie China rigorose
Vorschriften erlassen. In einem globalen Kontext zeigt sich, dass
kein einheitlicher Rechtsrahmen für KI existiert. Die meisten
bestehenden Regulierungen sind fragmentiert und bieten nur
unzureichende Antworten auf die Herausforderungen, die sich
durch generative KI-Technologien ergeben. [bpb] stellt heraus,
dass gerade im Hinblick auf Grundrechte und demokratische
Prozesse die Regulierungsfragen relevant sind.

Mit dem neuen Dekret wird die Leitung des Office of
Management and Budget (OMB) beauftragt, Richtlinien zur
Einhaltung der „Unbiased AI Principles“ innerhalb von 120 Tagen
zu erstellen. Diese Grundsätze erfordern von großen
Sprachmodellen (LLMs), dass sie wahrheitsgemäß und
ideologisch neutral arbeiten. Kritiker, unter ihnen Mark Lemley
von der Stanford University, warnen jedoch vor der möglichen
Diskriminierung von Ansichten und vor den vagen Definitionen
von „Wahrheitssuche“ und „ideologischer Neutralität“, die ein
breites Interpretationsspielraum bieten und letztendlich die



Entwicklung behindern könnten. [techcrunch] hebt hervor, dass
es auch Expertenmeinungen gibt, die anmerken, dass es keine
objektive Wahrheit gibt und unvoreingenommene Ergebnisse
nahezu unmöglich zu erzielen sind.

Wettbewerb und Konsequenzen für die
Industrie

Die Verordnung hat auch unmittelbare Auswirkungen auf die
Wettbewerbslandschaft in der KI-Industrie. Firmen wie xAI unter
der Leitung von Elon Musk, die sich als weniger
voreingenommen positionieren, könnten von dem Verbot „woker
KI“ profitieren. Gleichzeitig sagen Experten wie Chowdhury, dass
es möglich ist, dass KI-Unternehmen ihre Trainingsdaten
anpassen werden, um der politischen Linie zu folgen und
Bundesmittel zu sichern. Dies könnte zu einem chillenden Effekt
führen, der die kreative Freiheit der Entwickler einschränkt.

US-amerikanische Technologiefirmen arbeiten bereits eng mit
dem Verteidigungsministerium zusammen; Verträge im Wert
von bis zu 200 Millionen US-Dollar sind in der Mache. Während
diese Zusammenarbeit zusätzliche Anreize bietet, ist unklar,
welche Firmen langfristig am besten positioniert sind, um von
den neuen Rahmenbedingungen zu profitieren. Die Unsicherheit
in Bezug auf zukünftige Regulierungen könnte bedeuten, dass
Unternehmen mehr denn je ein gutes Händchen haben müssen,
um in diesem wettbewerbsintensiven Umfeld erfolgreich zu
agieren.

Insgesamt zeigt sich, dass der Diskurs über KI und ihre
Regulierung nicht nur technologische, sondern auch
gesellschaftliche und politische Dimensionen hat. Der Kurs, den
die USA unter dem aktuellen Dekret fahren, könnte
weitreichende Konsequenzen für die Entwicklung und
Anwendung von Künstlicher Intelligenz nach sich ziehen. Die
Debatte ist eröffnet, und es bleibt abzuwarten, wie sich die
Branche und die Gesellschaft auf diese neuen
Herausforderungen einstellen werden.



Für weiterführende Informationen über die neue Regulierung
und ihre Hintergründe lesen Sie mehr bei [techcrunch],
[whitehouse] oder [bpb].
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